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Aus dem Inhalt: „Gemma Traun schau´n“

Das Herz der Landesausstellung
schlägt in Bad Ischl

Bericht auf Seite 2

Viele Kinder haben die Gelegenheit genutzt und sind der Einladung 
gefolgt, sich mit dem ökologischen System der Traun zu beschäftigen. 
Neben dem WWF, von dem die Initiative zu dieser tollen Veranstaltung 
ausgegangen war, beteiligten sich Bundesforste, das Jugendzentrum 
YOUZ, der Weltladen, die Pfadfinder, das Wasserwerk der Stadtge-
meinde und auch der Reinhaltverband Wolfgangsee-Bad Ischl. In 
Form kurzweiliger Spiele und eines Quiz wurden die Kinder mit dem 
Öko-System des Flusses vertraut gemacht. Dazu gab es schöne Prei-
se. Alle Teilnehmer konnten am Ende eine Raftingfahrt von Sport Zopf 
zurück an den Start unternehmen. 

„Herzlichen Dank Leopold Feichtinger vom WWF für seine Initiative 
und ein Dankeschön auch an alle, die mitgemacht haben“, freut sich 
Bürgermeister Hannes Heide auf eine Fortsetzung dieser viel verspre-
chenden Aktion für Kinder.

Gemeinde-ZeitungGemeinde-Zeitung

Seite 2: Landesausstellung

Seite 3: Vorwort Bgm. Heide

Seite 4: Operette
Museum - Sonderausstellung 
Sisi
Pflegeeltern gesucht

Seite 5: Förderung von 
Vereinen
Linksabbiegespur Roith
Katrinseilbahn

Seite 6: Ersichtlichmachung von 
Gebäuden
OÖVV Ferienticket
Neuer Defibrillator

Seite 7: Weltkonferenz der 
Historischen Städte
in Konya / Türkei
Blutspendeaktion

Seite 8: Life-Radio Sommertour
Bad Ischl TV - digital
Ortspolizeiliche Vorschriften
 
Seite 9: Einbahnregelung 
Sulzbach
Tagesmütter
Jugendlich-frischer Wind am 
Siriuskogl
Funde

Seite 10: Transparente und 
Werbeflächen
Fassadenaktion
Hilfe bei Essstörungen
Ferienhit

Seite 11: Bad Ischler Dialog
Nestroyring an Peter Turrini

Seite 12: 100 Jahre 
Hauptschule 1
Appell an HundehalterInnen
Saubere Mülltonnen

Seite 13: Abfallkalender
Ärztedienst
Raser im Visier der Städt. 
Sicherheitswache



Seite 2

MenScHen, MyTHen, MonArcHen – 
LAnDeSAuSSTeLLunG BAD IScHL eIn voLLer erfoLG

GewInnSpIeL zur LAnDeSAuSSTeLLunG 
„MenScHen, MyTHen, MonArcHen“ In BAD IScHL

Bereits nach drei Wochen konnte die zehntausendste 
Besucherin begrüßt werden, im Bild mit dem Gratulanten 
Bgm. Hannes Heide. Foto Hofer

Vlnr: Bgm. Hannes Heide, 
Zweite Landtagspräsidentin 
Gerda Weichsler, Mag. Mar-
tina Kornfehl (Ausstellungs-
gestaltung),  LH Dr. Josef 
Pühringer. Foto Hofer

In Bad Ischl kann man nicht nur Kultur pur bei der Landesausstellung genießen, sondern mit 
etwas Glück auch einen von drei Cityflitzer gewinnen. Und das geht ganz einfach: Beim Eintritt 

zur Landesausstellung sind Daumenkinos erhältlich. Auf der letzten Seite dieses Dau-
menkinos findet sich ein Bild, dessen Konturen durch vier verschiedene Stempel 
gefüllt werden müssen. Die Stempel erhält man in den mit einem Logo ausge-

schilderten Geschäften in Bad Ischl. Wenn alle viel Stempel vorhanden sind, müssen nur noch die persönlichen 
Daten auf der Rückseite des Bildes ergänzt, die Seite aus dem Daumenkino heraustrennt und in einem der 
teilnehmenden Geschäfte oder an der Kasse der Landesausstellung in der Trinkhalle abgeben werden. 
Als Hauptpreis winkt einer von drei Cityflitzern. Das Auto wird mit vielen weiteren Preisen bei der Schlussverlo-
sung am 25. Oktober verlost. An diesem Tag findet die Ziehung im Rahmen eines großen Sesselträgerrennens 
und weiterer Veranstaltungshöhepunkte statt.            Mag. Andreas Niederauer, Projektleiter

Von Beginn der Ausstellung 
an ist  die Trinkhalle ein Pu-
blikumsmagnet. Foto: TVB 
Bad Ischl

punkt: Für die Landes-
ausstellung 2008 wird 
deshalb eine spannende 
Geschichte von der Kai-
serzeit bis in die Gegen-
wart gezeigt. Zwischen 
„Ischler Regen“ und „Kai-
serwetter“ ist die Rolle 
des Ortes als Treffpunkt 
des internationalen Adels, 
politischer Entschei-
dungsträger, der gesell-
schaftlichen Prominenz 
und namhafter Künstler 
ebenso herausgearbeitet, 
wie die sozialen Unter-
schiede der damaligen 
Gäste und die verschie-
denen Phasen der touri-
stischen Entwicklung.
Entlang des touristischen 

Jahreskreislaufes - Vor-
saison, Frühsaison, 
Hauptsaison und Nach-
saison - begegnen dem 
Besucher Menschen und 
Monarchen, Musiker und 
Dichter sowie andere 
bedeutende Persönlich-
keiten. Bei Hörstationen, 
mittels Bildschirmen 
und durch lebensechte 
Darstellungen wird der 
Besuch in der Vergan-
genheit zum Erlebnis für 
die ganze Familie.  
Alle Infos zur Landesaus-
stellung und alle Veran-
staltungen während der 
nächsten Monate gibt es 
online unter www.landes-
ausstellung2008.at

Im Rahmen eines Fest-
akts, begleitet von 

zahlreichen heimischen 
Kulturträgern, wurde 
von Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer die 
Ausstellung feierlich er-
öffnet. Unter dem Titel 
„Menschen, Mythen, 
Monarchen“ wird in der 

Trinkhalle eine Ausstel-
lung gezeigt, die mit ihrer 
Vielfalt und multimedialen 
Aufbereitung mit Sicher-
heit ein Highlight der 
Landesaustellung „Salz-
kammergut“ ist.
Bad Ischl war und ist 
für viele Menschen tou-
ristischer Anziehungs-

Nach den arbeitsintensiven Vorbereitungen 
während der letzten Jahre öffnete die Lan-
desausstellung in Bad Ischl Ende April ihre 
Pforten.
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LIeBe BAD IScHLerInnen, LIeBe BAD IScHLer!

Attraktivität im Herzen 
unserer Stadt

Die Trinkhalle mit dem 
neugestalteten Vorplatz 
ist ein neuer, attraktiver 
Anziehungspunkt im Her-
zen unserer Stadt gewor-
den. Der Landesausstel-
lungsbeitrag „Menschen 
- Mythen - Monarchen“ 
ist bereits jetzt ein Erfolg.

Mehr als 70 Hausbesit-
zer (darunter auch die 
Stadtgemeinde mit dem 
Rathaus) haben durch 
die Färbelung ihrer Fas-
saden zu einem stim-
migen Erscheinungsbild 
des historischen Stadt-
zentrums beigetragen. 
Die Asphaltierungen auf 
ein Niveau zwischen 
Straße und Gehsteig in 
der Pfarrgasse und der 
Kaiser-Franz-Josef-Stra-
ße haben auch zur Barri-
erfreiheit einen wichtigen 
Beitrag geleistet. Der 
neugestaltete Bahnhofs-
vorplatz und die neue 
Tiefgarage lassen unse-
re Stadt in einem neuen, 
glanzvollen Licht erschei-
nen.

Schwungvolle Dyna-
mik in der Stadtent-
wicklung

Die Eröffnung des Ho-
tels Villa Seilern, die 

Fertigstellung des Um-
baus der Kaisertherme 
aber auch die anste-
henden Projekte wie die 
Geschäftszeile entlang 
der Bahnhofstraße oder 
der geplante Neubau 
des Pfandlhauses sor-
gen dafür, dass diese 
schwungvolle Dynamik 
der Entwicklung unserer 
Stadt weitergeht. 
Und auch die Landes-
gartenschau 2014 wirft 
ihre Schatten voraus: Ent-
sprechend einer mehr-
jährigen Planung wird die 
Neugestaltung der Es-
planade der erste Schritt 
sein. Darüberhinaus hat 
die Stadtgemeinde die 
Weichen für Investitionen 
für  Kinder und Jugend-
liche gestellt: Der Kin-
derspielplatz in Aschau 
kann bald eröffnet wer-
den. Mit der Errichtung 
des Beachvolleyplatzes 
und dem Austausch der 
Skateboardrampen, der 
im Sinne der Anrainer 
für weniger Lärm sorgen 
wird, kann in Kaltenbach 
begonnen werden. Ein 
Projekt zum Ausbau der 
Sportanlagen (Fußball-

platz und Nordische An-
lagen) ist eingereicht.

Lösungen im Sinne der 
Bürger 

Am Projekt der Linksab-
biegespuren der B145 
in Roith hat sich die Ge-
meinde im Sinne einer 
Gesamtlösung ebenfalls 
finanziell beteiligt. Ich 
freue mich auch, daß im 
Ortsteil Sulzbach bei der 
Verkehrsführung eine Lö-
sung im Sinne der Bür-
ger umgesetzt werden 
konnte. Dem Beginn der 
ersten Etappe des Rad-
weges nach Pfandl aus 
dem Stadtzentrum bis 
zur Heiningerbrücke ent-
lang der Ischl steht nun-
mehr auch nichts mehr 
im Wege.

Wichtige Projekte für 
die Ortschaften 

Trotz dieser vielen wich-
tigen Impulse dürfen wir 
aber die Entwicklung in 
unseren Ortsteilen nicht 
außer acht lassen: Die 
Sanierung unseres Stra-
ßennetzes wird heuer be-

ginnen und wird das Bud-
get der Stadt auch noch 
in den nächsten Jahren 
strapazieren. Ebenso ste-
hen wichtige Brückensa-
nierungen an: Noch heu-
er wird die Sanierung des 
Rechenstegs angegan-
gen. Die Lauffner Brücke 
steht im ersten Halbjahr 
2009 an. Jainzendorf-, 
Mitterweißenbacher und 
Heininger-Brücke wer-
den folgen. 

Dass dies alles viel Geld 
kostet und die Gemein-
definanzen belastet, ist 
klar. Diese Investitionen 
sind aber nachhaltig und 
im Interesse der Bürge-
rinnen und Bürger!

Ihr

Hannes HEIDE
Bürgermeister

In den letzten Monaten hat sich das Bild unserer Stadt stark verändert. Die 
vielen Rückmeldungen von Gästen aber vor allem aus der Bevölkerung ha-
ben mir deutlich gemacht, dass diese Investitionen den Menschen Freude 
gemacht haben und dass vor allem die Bad Ischlerinnen und Bad Ischler 
darauf stolz sein können, wie sich Bad Ischl präsentiert. „Die schöne Stadt 
Bad Ischl ist noch schöner geworden“ ist ein Satz, den ich und mein Team 
in den letzten Wochen oft gehört haben.
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Rupert Bergmann als 
Schweinefürst Zsupán in 
der  Operette „Der Zigeu-
nerbaron“ unter der Regie 
von Dolores Schmidinger. 
Fotoquelle: Markus Tordik

gen Gutsbesitzers Sandor 
Barinkay mit dem Schwei-
nefürsten Zsupán. Power-
frau Dolores Schmidinger 
inszeniert, Volksopernstar 
Mehrzad Montazeri ist als 
Barinkay zu hören.

Anlässlich des 60. Todes-
tages und zu Ehren der 
beiden in inniger Künst-
lerfreundschaft verbun-
denen Wahl-Ischler, Franz 
Lehár und Richard Tauber, 
bringt das Lehár Festival 
Bad Ischl in diesem Ope-
rettensommer „Der Zare-
witsch“ (Premiere 19. Juli 

2008) von Franz Lehár.  
Die im zaristischen Rus-
sland Ende des 19. Jahr-
hunderts angesiedelte 
Operette - Richard Tauber 
in die Kehle geschrieben - 
erzählt die bittersüße Lie-
besgeschichte zwischen 
Thronfolger Aljoscha und 
der Tänzerin Sonja. 
Den Geburtstag des „gu-
ten, alten Kaisers“ begeht 
das Lehár Festival mit der 
traditionellen „Kaiser-Ga-
la“ am 16. August 2008.  
Starbariton Sebastian Ho-
lecek verleiht dieser Gala 
besonderen Glanz. 

Das Lehár Festival 
Bad Ischl verbindet 

beides und lässt von 12. 
Juli bis 31. August 2008 
die Herzen der Operetten-
freunde höher schlagen. 
„Operette, wie sie sein 
soll“ und „Veritables Sän-
gerfest in Bad Ischl“ ju-
belten die Musikkritiker 
im Festspielsommer 2007 
und würdigten die mu-
sikalischen Leistungen. 
Für 2008 sind diese hym-
nischen Schlagzeilen An-
sporn und Ehre zugleich. 
Wenn die Stadt Bad Ischl 
im Rahmen der Landes-
ausstellung 2008 unter 
dem Titel „Menschen, 
Mythen und Monarchen“ 

in neuem Glanz erstrahlt, 
wird sie natur- und kultu-
rinteressierte Menschen 
aus Nah und Fern in ihren 
imperialen Bann ziehen. 
Das Lehár Festival trägt 
dem Rechnung.

Zwei Operetten mit en-
ger thematischer Verbin-
dung zur Landesausstell- 
ung stehen 2008 als Neu-
produktionen auf dem Fe-
stivalspielplan:
Imposant startet das Fe-
stival am 12. Juli 2008 
mit der Premiere von „Der 
Zigeunerbaron“. Johann 
Strauss’ Meisteroperette 
schildert auf amüsante 
Weise den Streit des jun-

Bad Ischl und Operettenklänge - eine süße 
Verlockung wie Kaisermelange und Sissy-
Guglhupf.

„opereTTe, wIe SIe SeIn SoLL“

MUSEUM 
DER STADT 
BAD ISCHL

www.stadtmuseum.at

AUGENSCHMAUS & GAUMENFREUDEN

1 4.  M Ä R Z  –  3 0.  O K T O B E R  2 0 0 8

„Sisi und ih� Gä�e“
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unfALLHäufunG roITH

Bürgermeister Hannes 
Heide: „Die notwendigen 
Schritte zur Beseitigung der 
Unfallhäufungsstelle auch im 
Interesse der anliegenden 
Betriebe gemacht!“ Auf dem 
Bild mit Baustadtrat Thomas 
Loidl und Vizebürgermeister 
Josef Reisenbichler. 

Damit diese Förderung 
reibungslos und im 

Sinne der Antragssteller 
rechtzeitig abgewickelt 

werden kann, müssen 
Subventionsansuchen 
für das kommende Jahr 
bis 30. September 2008 
samt den erforderlichen 
Unterlagen (Kalkulation 
bzw. Kostenschätzung) 
eingereicht werden.
Um die Unterstützung 
durch die Stadtgemein-
de auch sichtbar zu ma-
chen, sind die Vereine 

aufgefordert, auf Werbe-
mitteln und Drucksorten 
wie Flugblätter und Pla-
kate für ihre Veranstal-
tungen bzw. Aktivitäten 
das jeweilige Logo („So-
zialstadt“ bzw. „Stadt der 
Kultur“ oder „Sportstadt“) 
zu verwenden. 
Das Logo kann in der Fi-
nanzabteilung bei RD
Rainer Stadler, (301-30 
oder *rstadler@stadt-
amt-badischl.at angefor-
dert werden.
Als Verwendungsnach-
weis ist bei Veranstal-

tungen eine Abrechnung, 
bei jährlichen Subventi-
onen ein Rechnungsab-
schluss vorzulegen. In 
beiden Fällen sind Ori-
ginalbelege in Subven-
tionshöhe vorzulegen, 
die nach Prüfung wieder 
retourniert werden.
Verspätet eingelangte 
Ansuchen können wei-
terhin nur mehr in be-
gründeten Ausnahmefäl-
len und bei Vorlage aller 
erforderlichen Unterla-
gen im Finanzausschuss 
beraten werden.

Die Stadtgemeinde unterstützt die hei-
mischen Kultur- und Sportvereine sowie 
soziale Initiativen Jahr für Jahr mit nam-
haften Beträgen. 

Gesamtprojekt an der B145 wird realisiert!

BürGerMeISTer HAnneS HeIDe:
„wIr förDern HeIMIScHe vereIne“

Abseits aller Attraktionen und Angebote rund um die Landesausstellung in 
Bad Ischl bietet die Katrin Alm eine wohltuende Ergänzung und Alternative:

Erholen Sie sich in intakter Natur und frischer, gesunder Bergluft. Erwandern Sie die Schönheiten 
des Ischler Hausberges. Bestaunen Sie das fantastische Bergpanorama und den Blick auf 6 
Salzkammergut-Seen vom Kaiser-Franz-Joseph-Gipfelkreuz. Bewundern Sie die herüber-
glitzernden, majestätischen Gletscher des Hohen Dachsteins. Entspannen Sie auf den Son-
nenterrassen des Bergrestaurants und der Katrin Almhütte, und genießen Sie beste gastro-
nomische Schmankerl. Die Katrin-Seilbahn entführt Sie in nur 12 Minuten von der Talstation 
hinauf auf über 1400 m, in eine andere Welt ohne Hektik, Trubel, Lärm und Verkehr.
Nutzen Sie die günstigen Familien- und Gruppenangebote. Kinder bis 6 Jahre fahren in 
Begleitung kostenlos.
Tel.:  06132-23788 - www.katrinseilbahn.com • info@katrinseilbahn.com

Wir haben immer 
ein Projekt einge-

fordert, das sowohl die 
Betriebe im Bereich der 
Postgarage und die Po-
lizeiinspektion umfasst 
als auch die Tankstel-
le und das Gasthaus“, 
zeigt sich Bürgermeister 
Hannes Heide zufrie-
den, dass jetzt eine Ge-
samtlösung an der B145 

in Roith verwirklicht wer-
den kann.
Dazu war es notwendig, 
dass die Stadtgemeinde 
ihren finanziellen Bei-
trag von ursprünglich 
EUR 45.000,-- auf EUR 
60.000,-- erhöht. Dieser 
Beschluss konnte in der 
letzten Stadtratssitzung 
einstimmig gefasst wer-
den.

„Damit haben wir die 
notwendigen Schritte 
zur Beseitigung dieser 
Unfallhäufungsstelle ge-
macht“, stellt Bürgermei-
ster Heide fest.

Foto: Hofer
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erSIcHTLIcHMAcHunG von GeBäuDen            

Die Einsatzorganisationen Bad Ischl ersuchen die 
Bevölkerung, die Hausnummern an den Gebäu-

den bzw. an den Hauszufahrten und Zäunen gut sicht-
bar zu machen, um im Notfall das rasche Auffinden der 
Adresse zu gewährleisten. Auch bei den Türglocken-
Nummern ist es wichtig, neben der TOP-Nummer auch 
den Namen anzubringen.

Zur Kennzeichnung von Verkehrsflächen und Gebäu-
den besteht überdies auch eine gesetzliche Verpflich-
tung; nachstehend ein Auszug aus dem Gesetzestext 
(§ 10 Oö. Straßengesetz 1991 idgF.):
„... (3) Die Tafeln sind so anzubringen, dass sie von 
der Verkehrsfläche aus leicht sicht- und lesbar sind...“

Viele Objekte sind derzeit schlecht bzw. gar nicht ge-
kennzeichnet, was natürlich eine wesentliche Verzö-
gerung im Einsatzfall zur Folge haben kann. 
In Ihrem eigenen Interesse werden Sie daher aus den 
vorhin angeführten Gründen ersucht, für eine einfache 
und rasche Auffindbarkeit Ihres Objektes zu sorgen.

neuer DefIBrILLATor 

Die Stadtgemeinde Bad Ischl hat einen neuen Defi-
brillator angekauft.

Während der Badesaison  befinder er sich im Städt. 
Parkbad; in der übrigen Zeit wird er im Stadtamt Bad 
Ischl, Information (1. Stock, Zimmer 16) aufbewahrt.
Ein Defibrillator ist ein Gerät, welches die Wieder-
belebungsmaßnahmen der Ersthelfer durch Abgabe 
eines Stromstoßes unterstützt und die Erfolgsaus-
sichten deutlich verbessert. Dieser Stromstoß wird 
bei bestimmten, lebensbedrohlichen Herzrhythmus-
Störungen abgegeben. Die Anwendung ist kinderleicht 
und soll schon von den Ersthelfern durchgeführt wer-
den. Die Ausbildung dazu wird schon seit Jahren in 
jedem Erste-Hilfe-Kurs gelehrt. Je früher die Defibrilla-

tion erfolgt, desto größer 
die Überlebenschance für  
Betroffene.  Darum ist es 
wichtig, möglichst viele 
solcher Geräte öffentlich 
zugänglich zu installie-
ren.
Die Auswahl eines zen-
tralen und leicht erreich-
baren Standortes für das 
Gerät ist entscheidend, 
damit im Einsatzfall alles 
optimal abläuft und dem/
der Patienten/in best-

möglich geholfen werden 
kann. 

neu: oövv-ferIenTIckeT

Was ist das OÖVV-Fe-
rienticket?

                               Das OÖVV - Ferienticket 
ist eine nicht übertrag-
bare, personenbezogene 
Netzkarte für das gesamte 
fahrplanmäßige Angebot 
der Verkehrsunternehmen 
des Oberösterreichischen 
Verkehrsverbundes. 

Wann gilt das Ferienticket?
Das OÖVV-Ferienticket 
ist während der oberösterreichischen Sommerferien 
vom Samstag, den 5. Juli bis Sonntag, den 7. Sep-
tember 2008, jeweils Montag bis freitag ab 8 uhr, 
an Samstagen, Sonn- und feiertagen ohne zeitliche 
Einschränkung gültig.

Wer kann das Ferienticket benützen?
Für das OÖVV-Ferienticket nutzungsberechtigt sind 
alle Personen unter 20 (bis zum Tag vor dem 20. Ge-
burtstag). Das Ferienticket ist nicht übertragbar .

Wo kann man das Ferienticket kaufen?
Das OÖVV-Ferienticket ist u.a. an Schaltern und Auto-
maten in Bahnhöfen und bei Lenkern in Regionalbus-
sen erhältlich. 

Was ist zur Gültigkeit nötig?
Das OÖVV-Ferienticket gilt nur in Verbindung mit 
einem gültigen Identitäts- und Altersnachweis. Identität 
und Alter sind bei Fahrkartenkontrollen nachzuweisen. 
Als Identitäts- und Altersnachweis werden die 4YOU 
Card, eine gültige ÖBB - VORTEILScard < 26 oder ein 
amtlicher Lichtbildausweis anerkannt. 

Was kostet das Ferienticket?
Das OÖVV - Ferienticket kostet 30 Euro (Tarifstand 
2008). 

Infos: www.ooevv.at

Ferienticket
für alle unter 20
alle Linien für 30,- 
ausgenommen 
ÖBB Züge



Seite 7

Wer Blut braucht, benötigt das Blut eines
Mitmenschen.

Der Blutspendedienst des Oö. Roten Kreuzes ist 
wieder in Bad Ischl:

BLuTSpenDeAkTIon

3. und 4. Juli 2008
15:30 - 21.00 uhr pfarrheim pfandl

Danke.

Sei es im Rahmen ei-
ner geplanten Opera-

tion mit Fremdblutbedarf, 
sei es aufgrund eines Un-
falles oder zur Behand-
lung einer Krankheit:
BlutspenderInnen leisten 
einen stillen Akt der Hu-
manität und Solidarität.
Sie alle spenden freiwillig 
und unentgeltlich.

Österreichweit werden 
ca. 40.000 Blutkonserven 
jährlich benötigt. 
Blut ist ein unentbehr-
liches Medikament, 
welches man nicht künst-
lich erzeugen kann.

 

 

weLTkonferenz In konyA / TürkeI:
BAD IScHL In Der erSTen reIHe Der HISTorIScHen STäDTe

Vertreter aus 158 Städ-
ten in 56 Ländern aus 

allen fünf Kontinenten 
versammelten sich in der 
türkischen Stadt Konya 
zur Weltkonferenz der hi-
storischen Städte. Einge-
laden hatte die Liga der 
historischen Städte, die 
auf eine Gründung des 
Bürgermeister von Kyoto, 
Daisaku Kadokawa, zu-
rückgeht.
Österreich war mit einer 

hochrangigen Delegati-
on aus Wien sowie mit 
Bürgermeister Hannes 
Heide und dem stellvert-
renden Stadtamtsdirektor 
Mag. Wolfgang Degene-
ve für Bad Ischl vertreten. 
Aufgrund des Alphabets 
saßen dann die Reprä-
sentanten Austrias in der 
ersten Reihe der histo-
rischen Städte der Welt.

"Die Zusammenarbeit 
von historischen Städten 
über Landesgrenzen und 
Kulkturen hinaus ist das 
Ziel dieser Initiative. Die 
Probleme beim Umgang 
mit dem kulturellen Erebe 
gleichen sich und vom Er-
fahrungsaustausch kön-
nen die einzelnen Städte 
von einander lernen und 
profitieren", kann Bürger-
meister Hannes Heide 
Bilanz über diese Konfe-
renz ziehen.
Bad Ischl ist übrigens 
international vor allem 
durch die Sisi-Filme und 
die Nähe zu Salzburg 
vielen ein Begriff und als 
neues Mitglied in der Liga 
der historischen Städte 

mit seiner Tradition und 
Geschichte mehr als will-
kommen. Aufgrund der 
Maßnahmen im Zuge der 
Neugestaltung der Innen-
stadt und der Sanierung 
alter Bausubstanz erfüllt 
die Stadt die Aufnahme-
kriterien.

Mit hochrangigen Re-
ferenten und Vorträgen 
zu Problemstellungen 

bei der Erhaltung histo-
rischer Substanz sowie 
Präsentationen von Mit-
gliedsstädten wie Santia-
go de Compostela, Wien 
oder Budapest wurde den 
Konferenzteilnehmern in 
Konya ein umfangreiches 
Programm geboten. Dazu 
kamen Besichtungen von 
Kulturdenkmälern und 
Vorführungen gelebter 
Kultur wie Konzerte mit 
Janitscharenmusik und 
türkischer Volksmusik 
oder tanzende Derwische, 
deren Tradition in Konya 
entstanden war.

"Die Teilnahme an dieser 
Konferenz und die Herz-
lichkeit der Gastgeber wa-
ren die Reise wert", stellt 
Bürgermeister Hannes 
Heide fest.

Die Bürgermeister von 
Konya, Tahir Akyürek 

und von Bad Ischl, 
Hannes Heide

Bad Ischl auf der Weltkarte 
der historischen Städte. 

Bgm. Hannes Heide beim 
Eintrag in das 

Goldene Buch der Stadt 
Konya

"Die Bürgermeister aller Na-
tionen und Kulturen sollen 
zusammenarbeiten" - Kyo-
tos Bürgermeister Daisaku 

Kadokawa (im Bild mit 
Bad Ischls Bürgermeister 
Hannes Heide beim Ge-

schenkeaustausch) kämpft 
nicht nur für die Einhaltung 
des Kyoto-Protokolls, son-
dern als Gründer der "Liga 
der historischen Städte" für 

die Erhaltung des kultu-
rellen Welterbes

…  und auch die Sissi-Filme 
sind ihm ein Begriff Vertreter aus 158 Ländern 

bei der Weltkonferenz der 
historischenStädte. Öster-
reich war durch Wien und 

Bad Ischl vertreten.
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Was ist gelb, bringt gute 
Laune und die beste 

Musik in Oberösterreichs 
Bäder?
Die Life Radio Sommertour 
- auch 2008 wieder im Lan-
de unterwegs.
Die Besucher dürfen sich 
auf Karaoke, verschiedene 
Kreativ- und Spielestati-
onen,  ein Wuzzelturnier, 
Schlauchbootrennen und 
vieles mehr freuen. Dazu 
gibt`s jede Menge Gewinn-
spiele und Überraschungs-
preise. 

So sorgt das knallgelbe Life 
Radio Team für Spaß und 
Action bei Groß und Klein.

BAD IScHL Tv 
STArTeTe In DAS DIGITALe zeITALTer

Mehr als 10 Jahre gibt 
es in Bad Ischl bereits 

das lokale fernSeHen 
zuM Gern SeHen. Das 
Bad Ischl TV  erfuhr  mit 
einem Senderumbau  eine 
weitere Aufwertung für den 

Fernsehkonsumenten.
Seit  Beginn des Jahres  ist 
es  auch beim Bad Ischl TV 
soweit. Die Ausstrahlung 
des Programms erfolgt di-
gital. 
Der Vorteil für den Konsu-
menten liegt auf der Hand: 
Eine größere Reichweite 
(neben Bad Ischl kann das 
Programm nun auch in Ai-
gen-Voglhub, Stobl, Lauf-
fen und Ebensee empfan-
gen werden), sowie eine 

bessere Bildqualität, die 
nicht  nur über die Haus-
antenne im Fernsehgerät, 
sondern auch über PC 
oder Laptop möglich wird. 
Was braucht man, um das 
Bad Ischl TV zu empfan-
gen?
Benötigt für den Emp-
fang wird eine Haus- oder 
Zimmerantenne und eine 
DVB-T Box, die auch zum 
Empfang der österrei-
chischen TV-Programme 

erforderlich ist. Das Pro-
gramm wird weiterhin über 
den Kanal 30 ausgestrahlt. 
(Sendersuchlauf bei der 
DVBT Box aktivieren oder 
Kanal 30 anwählen).
Bei Fragen über die Ein-
stellung oder bei tech-
nischen Problemen wen-
den Sie sich bitte an das 
TV Bad Ischl, Foto Hofer 
am Kreuzplatz oder an ih-
ren Elektrohändler.

orTSpoLIzeILIcHe vorScHrIfTen

Es wird darauf hinge-
wiesen, dass die orts-

polizeilichen Vorschriften 
vom 1. Juni bis 30. Sep-
tember wieder in Kraft 
sind.
Demnach sind lärmende 
Arbeiten, wie z.B. Rasen-
mähen mit Verbrennungs-
motoren, das Verwenden 
von Maschinen, welche 
mit Verbrennungsmotoren 
angetrieben werden (Mo-
torkettensägen etc.) 

nur an werk-
tagen von 
9 - 12 und von 
15 - 20 uhr er-
laubt. An Sonn- 
und Feiertagen 
dürfen derartige 
Arbeiten nicht durchge-
führt werden.
Das  fahrverbot für ein-
spurige kraftfahrzeuge 
vom 1. Juni bis 30. Sep-
tember ist ebenfalls wie-
der in Kraft. Demnach ist 

das Lenken von 
Motorrädern und 
Motorfahrrädern 
im Stadtgebiet in 
der Zeit von 22 - 
6 Uhr verboten. 
Ausgenommen 

von diesem Verbot sind: 
Berufsverkehr, 
Fahrzeuge des öffent-
lichen Dienstes, 
Motorfahrräder im Durch-
zugsverkehr auf der Salz-
burger Straße, Wirer-

straße, Grazer Straße, 
Pfarrgasse und Kreuz-
platz.

Aufgrund des zuneh-
menden Taubenpro-
blemes dürfen wir Sie 
auch wieder darauf hin-
weisen, dass das füttern 
von Tauben auf öffent-
lichen Straßen und Plät-
zen verboten ist.

 

DIe LIfe rADIo SoMMerTour - 
oBeröSTerreIcHS BeSTe MuSIk MAcHT Den SoMMer GeLB

- freuen Sie sich auf einen 
vergnüglichen Badetag für 
die ganze Familie!

Die Life Radio Sommertour 
macht am 19. Juli 2008 im 
Parkbad Bad Ischl Station 
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funDe

TAGeSMüTTer

Wir haben wieder für 
neue Kinderbetreu-

ungsplätze gesorgt !

Ende  Mai 2008  haben 
7  Frauen aus Bad Ischl,   

Ebensee, Bad Goisern 
und Obertraun die Aus-
bildung zur Tagesmutter  
erfolgreich abgeschlos-
sen. Damit wurden nicht 
nur neue Arbeitsplätze 
geschaffen, sondern für 
viele Väter und Mütter 
bzw. Alleinerzieher  gibt
es auch wieder neue Kin-
derbetreuungsmöglich-
keiten.
Seit   über 20 Jahren bie-

ten die Tagesmütter im 
Salzkammergut eine fa-
miliär angepasste, zeitlich 
flexible Betreuung - vor 
allem im Vorkindergarte-
nalter, aber auch darüber 
hinaus. 
Falls Sie eine Tagesmut-
ter suchen, sei auch er-
wähnt, dass die Kindes- 
eltern oder allein erzie-
hende Personen in vielen 
Fällen eine Kinderbetreu-
ungsbeihilfe beim AMS 
beziehen können. Wir be-
raten Sie gerne !

Für Anfragen wenden Sie 
sich an die  Außenstelle 
Salzkammergut, Bahn-
hofstr. 14 (Sozialzen-
trum):               
von  Mo – fr  08:00 – 
12:00 und 14 : 00 – 16:00 
und nach Vereinbarung.  
In der Ferienzeit ist das 
Büro nur am Vormittag 
geöffnet.
Natürlich können Sie  
uns auch anrufen: 
06132/22330 oder ein 
Mail schreiben :
Vtm.badischl@foxmail.at

Ein Beitrag der „Aktion Tagesmütter 
Oberösterreich“:

 

BürGerMeISTer HAnneS HeIDe zur eInBAHnreGeLunG SuLzBAcH:
 „LöSunG IM SInne Der BürGer erreIcHT“

"Ich freue mich, dass es gelungen ist, bei der Verkehrs-
regelung im Ortsteil Sulzbach eine Lösung im Sinne 
der Bürger herbeizuführen", zeigt sich Bürgermeister 
Hannes Heide erfreut, und nun vom Städtischen Bau-
hof die entsprechenden Verkehrsschilder angebracht 
werden konnten.
Die vorherige Einbahnregelung sorgte nicht nur in 
Sulzbach selbst, sondern auch bei vielen anderen 
Bad Ischlerinnen und Bad Ischlern und auch bei den 
Beschäftigten eines der größten Bad Ischler Betriebe 

für Unmut. Nach einer 
Resolution des Gemein-
derates an die Bezirks-
hauptmannschaft und 
Gesprächen mit Bezirks-
hauptmann Ing. Mag. 
Alois Lanz konnte nun 
eine Regelung, wie von 
den Bürgern angeregt, 
umgesetzt werden.

Gem. § 390 ABGB wird kundgemacht, dass folgende Fundgegenstände beim Stadtamt Bad Ischl abgegeben 
wurden:

3 Fahrräder, 1 Handy, 1 Goldring, Ersatzgläser für Sonnebrille, Seidentuch, 1 Pocket-PC
Online-Fundamt: www.fundinfo.at

JuGenDLIcH-frIScHer wInD AM SIrIuSkoGL

Christoph Held ist der richtige Pächter für den Siri-
uskogl: „Mit ihm ist sichergestellt, daß die Potenzi-

ale des bei den Bad Ischlerinnen und Bad Ischlern so 
beliebte Ausflugsberg voll ausgeschöpft werden kön-
nen", freute sich Bürgermeister Hannes Heide anläß-
lich der Eröffnung bzw. Übernahme des Gasthauses 
durch den neuen Pächter Christoph Held. 
Dieser ist engagiert an die Sache herangegangen und 
der Gastgarten um den Aussichtsturm präsentiert sich 
in neuem Glanz. Dazu gibt es eine ansprechende Aus-
wahl an Speisen und Getränken. Und was wäre der 
Kogl ohne Kultur? Held bringt auch ein engagiertes 

Kulturprogramm von 
Volksmusik und Weltmu-
sik bis zu Jazz und Rock 
auf den Berg. 
Wie beliebt der Kogl ist, 
zeigt die Anwesenheit 
von 400 Besuchern am 
ersten Tag, die mit Chri-
stoph Held und seiner Fa-
milie bis in die Nacht - zur 
Musik von Andrew Edge 
- feierten.
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TrAnSpArenTe unD werBefLäcHen

BAD IScHL erSTrAHLT In neueM GLAnz

Der BAD IScHLer ferIenHIT STArTeT AM 07. JuLI 2008

Hinweis für Geschäftsleute:
Der Stadtrat hat beschlossen, sämtliche auf öffent-

lichem Grund situierte Werbetafeln und Transparente 

- mit Ausnahme der drei Standorte für die Anbringung 
von Überkopftransparenten an den Stadteinfahrten - 
nicht mehr zu genehmigen.

Mehr als 70 Objekte in Bad Ischl zeigen sich nach 
der Teilnahme an der Fassadenaktion im Zuge 

der Landesausstellung im besten Licht. Nachdem die 
Fassadenarbeiten nunmehr weitgehend abgeschlos-
sen    sind, wird die Gemeindeförderung in den näch-
sten Tagen bereits zur Auszahlung kommen. 

Der entsprechende Anteil aus der Förderung durch 
das Land wurde von der Stadtgemeinde beantragt und 
wird nach Übermittlung des Betrages ebenfalls durch 
die Stadtgemeinde voraussichtlich im September im 
Form einer zweiten Rate an die Antragsteller überwie-
sen.

frAuenBerATunGSSTeLLe InnereS SALzkAMMerGuT
S- o- eSS. HILfe BeI eSSSTörunGen

Essstörungen sind ein gesellschaftliches Phänomen 
unserer Zeit. Rund 200.000 Mädchen und Frauen 

erkranken in Österreich an Magersucht, Bulimie oder 
Esssucht. Nährboden für 
das Auftreten von Essstö-
rungen sind unrealistische 
Schönheitsideale, die auf 
übertriebenem Schlank-
heits- und Jugendkult beru-
hen. Über Medien werden 
ungesunde „Vor-Bilder“ 
transportiert, die extreme 
Schlankheit mit Anerken-
nung, Erfolg und Selbst-
wert verknüpfen. Das Le-
ben der Betroffenen kreist 
zwanghaft um Essen bzw. Nicht-Essen. Unbeschwertes 
Genießen, gesunder Appetit  sind nicht möglich. Essen 
ist verbunden mit Scham- und Schuldgefühlen, der 
Angst, Gewicht zuzunehmen und dem Empfinden zu 
versagen. Nicht-Essen dagegen bedeutet Stolz, Unab-
hängigkeit und Macht. Das eigene Wohlbefinden wird 

von der Kontrolle des Essverhaltens abhängig gemacht. 
Das Essen ist vom Lebensmittel zum Lebensinhalt ge-
worden.Neben dem bereits etablierten Hilfsangeboten 

der Frauenberatungsstelle 
Inneres Salzkammergut 
wurde das Beratungs-
team um die gebürtige 
Ischlerin Mag.a Martina 
Schweiger erweitert. Die 
ausgebildete Klinische und 
Gesundheitspsychologin 
bietet Unterstützung für 
hilfesuchende Eltern und 
psychologische Beratung 
für betroffene Frauen und 
Mädchen an.

Das Team der Frauenberatungsstelle steht 
Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 

und von 13.00 bis 15.00
im Sozial- und Beratungszentrum Bad Ischl für Bera-
tungen zur Verfügung. Telefonische Terminvereinba-
rungen sind unter 06132-21 331 möglich.

Es ist wieder so weit: 
Der Bad Ischler Ferienhit geht in die 18 Runde. Es 

stehen wieder viele interessante Veranstaltungen wie 
z.B. Wasserschi fahren, wandern, malen und basteln, 
ein Besuch im Tiergarten Schönbrunn uvm auf dem 
Programm.
Also am besten gleich anmelden !
Anmeldungen werden ab Donnerstag, 03. Juli 2008 im 
Ferienhitbüro, Stadtamt Bad Ischl, 1. Stock (Informati-
on) zu folgenden Zeiten entgegen genommen:
Montag, Mittwoch, Freitag 08 - 12 Uhr 
Dienstag, Donnerstag 14 - 17 Uhr

Die Ferienhitblöcke werden ab 30. Juni 2008 in den 
Schulen verteilt und sind weiters im Tourismusverband, 
bei der Salzkammergut Touristik und im Ferienhit Büro 
erhältlich.

v.l. Andrea Lantschner (Geschäftsführerin) und Mag.a Mar-
tina Schweiger (Klinische und Gesundheitspsychologin).
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der Sozialpartner“ ankün-
digen!

Soziales Europa wird 
zum Thema gemacht

„Für ein soziales Euro-
pa“ ist der Titel dieses 
Kongresses. Der neue 
EU-Vertrag (Lissabon-
Vertrag)  wird dabei the-
matisiert. Dieser enthält 
nicht nur einen neuen 
Abschnitt über (auch 
soziale) Grundrechte, 
sondern anerkennt auch 
ausdrücklich die Rolle 
der Europäischen Sozial-

neSTroyrInG An peTer TurrInI

BAD IScHLer DIALoG von
8.-9. okToBer 2008 IM konGreSS & THeATerHAuS 

Kongressstandort Bad Ischl boomt:

„Bad Ischl kann seine 
Position als Kongress-
Standort ausbauen“ ist 
Bürgermeister Hannes 
Heide mit der Auslastung 
des Kongresshauses zu-
frieden. „Nach einigen 
hochkarätigen Tagungen 
und Konferenzen in den 
letzten Wochen unter 
anderem einer Zukunfts-
konferenz mit hochkarä-
tigen Referenten, steht 
im Oktober unserer Stadt 
ein neuer Höhepunkt ins 
Haus“, kann der Bürger-
meister den bereits drit-
ten „Bad Ischler Dialog 

partner. In Österreich sind 
die Sozialpartner auch für 
eine Einbeziehung des 
Grundrechtskatalogs in 
die österreichische Ver-
fassung eingetreten.
Was bedeutet dies für die 
Beziehungen zwischen 
den nationalen und euro-
päischen Sozialpartnern, 
für die Rolle in der Ver-
fassung, im Rahmen der 
Lohnpolitik, in der Diskus-
sion um die Finanzierung 
des Sozialstaates, im 
Rahmen grenzüberschrei-
tender Dienstleistung und 
grenzüberschreitender 
Verwaltung?

Auswirkungen auf 
den Einzelnen

Sind Auswirkungen zu 
erwarten in der Aus-
gestaltung des Sozial-
staates (Aufgaben und 
Leistungen, Finanzie-
rung)? Welcher Spiel-

raum besteht überhaupt 
bei der zukünftigen Aus-
gestaltung und Finanzie-
rung des Sozialstaates? 
Welche Lösungsansätze 
aus der Entwicklung an-
derer Europäischer Sozi-
alstaaten können Vorbild 
sein (Gesundheit, Alter, 
Bildung)? Berücksichtigen 
diese Ideen die tatsäch-
lichen Entwicklungen in 
den europäischen Gesell-
schaften, die sich rasch 
verändern?
Am Vorabend der Wahlen 
zum Europäischen Parla-
ment ist eine realistische, 
die Errungenschaften 
Europas kommunizieren-
de, die Anliegen der Bür-
ger aufnehmende, nach 
vorne gerichtete Positi-
onierung der Sozialpart-
ner - gemeinsam mit der 
Bundesregierung – eine 
gute Gelegenheit, Verant-
wortung für Österreich zu 
zeigen.

Ein besonders kultu-
relles Fest konnte die 
Stadt Bad Ischl am 
1. Juni 2008 im 
Lehartheater feiern: 

Zum dritten Mal ver-
gab die Stadt Bad  

Ischl den Johann-Nestroy-
Ring. Peter Turrini war in 
diesem Jahr der Preisträ-
ger und erhielt den vom 
Bad Ischler Goldschmied 
Gerold Schodterer indivi-
duell angefertigten Ring 
aus der Hand von Bürger-
meister Hannes Heide. 
Peter Turrini erhielt den 
Preis für seine Auseinan-

dersetzung mit Leben 
und Werk von Nestroy, 
vor allem seine satirisch-
kritische Beschäftigung 
mit den gesellschaftlichen 
Anliegen unserer Zeit. 
Vor allem "Mein Nestroy" 
gab den Ausschlag - je-
nes Stück Turrinis, das im 
Theater in der Josefstadt 
Premiere feierte und zu 
einem großen Erfolg bei 
Kritik und Publikum wur-
de. Otto Schenk stellte in 
seiner launigen Laudatio 
fest: "Ich bin süchtig nach 
Rollen von Peter Turrini." 
Gemeinsam mit der Vor-
steherin des ersten Wie-
ner Gemeindebezirks, Dr. 

Ursula Stenzel, und Kam-
merschauspieler Hein-
rich Schweiger wurde die 
Auszeichnung stilgerecht 
im Nestroystüberl ge-
genüber der historischen 
Nestroyvilla im Anschluß 
an den Festakt im Lehar- 
theater gefeiert.

vlnr: Bürgermeister 
Hannes Heide, Nestroyring-

träger Peter Turrini und 
Kammerschauspieler Otto 
Schenk vor der Nestroy-
büste beim Lehartheater. 

Foto: Hofer

vlnr: Bgm. Hannes Heide, 
Prof. Dr. Heinrich Kraus, 

Peter Turrini, Otto Schenk. 
Foto: Hofer
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Bad Goisern
Filialen Pinsdorf, Bad Aussee, Wels

Tel. 06135/6800 • Fax DW 23
Tel. 06135/4111 • Fax DW 6

E-mail: office-goisern@kieninger.at

Bauunternehmen • Baumarkt

100 JAHre HS 1

Mit einem bunten 
Programm mit ab-

wechslungsreichen mu-
sikalischen Vorführungen 
sowie einem Rückblick in 
die Geschichte der Schu-
le, das Schülerinnen und 
Schüler mit ihren Lehre-
rinnen und Lehrern vor-
bereitet hatten, konnte die 
HS 1, vor hundert Jahren 
als Kaiser Franz Josef 
Knabenbürgerschule er-
öffnet, ihr Jubiläum fei-
ern.
Vizebürgermeister Josef 
Reisenbichler, selbst 
Schüler der damaligen 
„Knaben-Hauptschule“, 
durfte dabei namens der 
Stadtgemeinde Bad Ischl 
Direktorin Ulrike Oster-
mann ganz herzlich gra-

tulieren. „Ich habe diese 
Schule gerne besucht“, 
erinnert sich Reisenbich-
ler an seine Schulzeit.
Rund 200 Schülerinnen 
und Schüler besuchen 
heute die HS 1. Das histo-
rische Gebäude stellt die 
Stadt als Schulerhalter 
immer wieder vor große 
Herausforderungen. Ge-
rade im Hinblick auf die 
anstehende Errichtung 
einer Polytechnischen 
Schule im inneren Salz-
kammergut hat sich die 
Stadtgemeinde zum Ziel 
gesetzt, nachhaltige Kon-
zepte für eine Stärkung 
des Schulstandortes 
Bad Ischl zu entwickeln, 
ist doch die Bildung das 
höchste Gut. 

Fotos: Lenzenweger
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ABfALLkALenDer JunI BIS SepTeMBer 2008

 
 

Raser im Visier der Städtischen 
Sicherheitswache 

 
Einem vielfach geäußerten Wunsch bei den 
Bürgermeistergespräch kommt die Städtische 
Sicherheitswache nach, die Raser in den Straßen 
der Ortschaften von Bad Ischl ins Visier genommen 
hat.  
Mit der Laserpistole wurde bereits in den 
vergangenen Wochen verstärkt  auf 
Geschwindigkeits-überschreitungen ein besonderes 
Augenmerk gelegt. So wurde eine große Anzahl von 
Lenkerinnen und Lenkern mittels 
Organstrafmandaten beanstandet. Gegen eine nicht 
unbeträchtliche Zahl von Fahrzeuglenkerinnen und -
lenker wurde im Zuge dieser Schwerpunktaktion 
Anzeige erstattet. 
Zudem plant die Stadt den Ankauf von stationären 
Radargeräten, wie Bürgermeister Hannes Heide 
mitteilt. Mehrere Gerätetypen stehen zur Auswahl 
und werden in den nächsten Wochen in 
verschiedenen Straßenzügen unserer Stadt 
ausprobiert. 

Abfallkalender Juni bis September 2008 
 

KW Datum 
Restabfall 
2-wöchig 

Restabfall 
4-wöchig 

Bio 
tonne 

Papier- 
tonne 

Kunststoff- 
tonne 

24 09.06. - 15.06.         Kunststoff 
25 16.06. - 22.06.     Bio Papier   
26 23.06. - 29.06.           
27 30.06. - 06.07.     Bio     
28 07.07. - 13.07.         Kunststoff 
29 14.07. - 20.07.     Bio Papier   
30 21.07. - 27.07.           
31 28.07. - 03.08.     Bio     
32 04.08. - 10.08.         Kunststoff 
33 11.08. - 17.08.     Bio Papier   
34 18.08. - 24.08.           
35 25.08. - 31.08.     Bio     
36 01.09. - 07.09.         Kunststoff 
37 08.09. - 14.09.     Bio Papier   
38 15.09. - 21.09.           
39 22.09. - 28.09.     Bio     

 
Ärztedienst 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sa.............. 28. Juni ............................Dr. Schmid 
So.............. 29. Juni ............................Dr. Czech 
Sa.............. 05. Juli .............................Dr. Strobl  
So.............. 06. Juli .............................Dr. Rathner 
Sa.............. 12. Juli .............................Dr. Auer-Hackenberg 
So.............. 13. Juli .............................Dr. Czech 
Sa.............. 19. Juli .............................Dr. Mayer 
So.............. 20. Juli .............................Dr. Schmid 
Sa.............. 26. Juli .............................Dr. Strobl 
So.............. 27. Juli .............................Dr. Rathner 
Sa.............. 02. August........................Dr. Feigl  
So.............. 03. August........................Dr. Pesendorfer 
Sa.............. 09. August........................Dr. Strobl  
So.............. 10. August........................Dr. Rathner 
Fr ............... 15. August........................Dr. Czech 
Sa.............. 16. August........................Dr. Schmid 
So.............. 17. August........................Dr. Feigl 
Sa.............. 23. August........................Dr. Mayer 
So.............. 24. August........................Dr. Auer-Hackenberg 
Sa.............. 30. August........................Dr. Feigl 
So.............. 31. August........................Dr. Pesendorfer 
Sa.............. 06. September .................Dr. Mayer 
So.............. 07. September .................Dr. Pesendorfer 
Sa.............. 13. September .................Dr. Czech 
So.............. 14. September .................Dr. Strobl 
Sa.............. 20. September .................Dr. Schmid 
So.............. 21. September .................Dr. Auer-Hackenberg 
Sa.............. 27. September .................Dr. Mayer 
So.............. 28. September .................Dr. Rathner 

Apothekendienst 
21.06. - 27.06. ............................ Kur-Apotheke 
28.06. - 04.07. ............................ Esplanaden-Apotheke 
05.07. - 11.07. ............................ Marien-Apotheke Pfandl 
12.07. - 18.07. ............................ Kur-Apotheke 
19.07. - 25.07. ............................ Esplanaden-Apotheke 
26.07. - 01.08. ............................ Marien-Apotheke Pfandl 
02.08. - 08.08. ............................ Kur-Apotheke 
09.08. - 15.08. ............................ Esplanaden-Apotheke 
16.08. - 22.08. ............................ Marien-Apotheke Pfandl 
23.08. - 29.08. ............................ Kur-Apotheke 
30.08. - 05.09. ............................ Esplanaden-Apotheke 
06.09. - 12.09. ............................ Marien-Apotheke Pfandl 
13.09. - 19.09. ............................ Kur-Apotheke 
20.09. - 26.09. ............................ Esplanaden-Apotheke 

rASer IM vISIer Der STäDTIScHen 
SIcHerHeITSwAcHe

Einem vielfach geäußerten Wunsch bei den Bürger-
meistergesprächen kommt die Städtische Sicher-
heitswache nach, die Raser in den Straßen der Ort-
schaften von Bad Ischl ins Visier genommen hat. 
Mit der Laserpistole wurde bereits in den ver-
gangenen Wochen verstärkt  auf Geschwindigkeits-
überschreitungen ein besonderes Augenmerk ge-
legt. So wurde eine große Anzahl von Lenkerinnen 
und Lenkern mittels Organstrafmandaten bean-
standet. Gegen eine nicht unbeträchtliche Zahl von 
Fahrzeuglenkerinnen und -lenker wurde im Zuge 
dieser Schwerpunktaktion Anzeige erstattet.
Zudem plant die Stadt den Ankauf von stationären 
Radargeräten, wie Bürgermeister Hannes Heide 
mitteilt. Mehrere Gerätetypen stehen zur Auswahl 
und werden in den nächsten Wochen in verschie-
denen Straßenzügen unserer Stadt ausprobiert.
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AUF VERTRAUEN GEBAUT
BRANDL 1867

SEIT

Baugesellschaft m.b.H.     Traunkai 18     A-4820 Bad Ischl    Tel 06132-300

Gut vorbereitet zur Nachprüfung
und ins neue Schuljahr

Bad Ischl: Kreuzplatz 10  Tel.: 06132/29400  www.schuelerhilfe.at
Fragen Sie jetzt nach unserem speziellen Angebot

 

· Große Auswahl an Häusern, Wohnungen, Grundstücken
· Seriöse u. schnelle Verkaufsabwicklung (zahlr. Vormerkkunden)

D E R PA RTN E R F Ü R I H R E  I M M O B I L I E

4820 Bad Ischl, Kreuzplatz 8  |  Tel: 06132/21 219-0, Fax: DW 20  |  E-Mail: info@west-real.com

 
Mitglied des:· Kostenlose Beratung und Verkehrswertermittlung für Ihre Immobilie

· Bewerbung Ihrer Immobilie in lokalen, regionalen u. intern. Medien

www.west-real.com

 

 

 

Bad Ischl: 1a-Baugründe             € 110,- bis € 165,- / m² 

90m² Reihenhaus am Kurpark, sonnig          € 199.000,- 

Schöne Ferien-Wohnungen, ab 33m²           ab € 36.000,- 

Eigentumswohnung 47m² od. 75m²             ab € 55.000,- 

3-4 Zimmer ETW, Katrinstr. u. Sulzbach    ab € 98.000,- 

Exkl.  ETW´s ab 105m², Terr., Zentrum    ab € 350.000,- 

Mehrere Ertragshäuser, Zentrum                  ab 159.000,- 

Geschäfte/Betriebe, zentr. oder B145 bis 600m² Anfrage 

95m² Süd-DG ETW, Lift, Kachelofen           € 145.000,- 

Wohnhaus, sonnig, 123m² Wfl., 1700m² Gr. € 195.000,- 

Ebensee/Rindbach: Baugrund, eben, sonnig  € 60.375,-  

Alte Landhaus-Villa, Seegrund, Bootshaus    a. Anfrage 

Traunkirchen: Haus in Traunseenähe          € 265.000,- 

Gmunden: Landhaus-Villa, 2.800m² Gr.   € 1.700.000,- 

Bad Goisern: Mehrere schöne Baugründe   ab € 60,-/m² 

Landhaus-Villa, Seeblick, 300m² Wohnfl.     € 590.000,- 

Neues Haus, 160m² Wfl., 900m² Grund         € 320.000,- 

90m² Mietwohnung, ab Nov. 08          mon € 475,- + BK 

Mehrere Wohnhäuser, schöne Lage           ab € 129.000,- 

Schönes, älteres Holzhaus, 1.100m² Grund    € 140.000,- 

Geschäft, 100m², Zentrum, Top-Lage, mon € 550,- +BK 

Gosau: Top BaugründeVordertal/Mittertal  ab € 70,-/m² 

Obertraun: 4-Zi-ETW, Garten, Garage        € 116.000,- 

Hallstatt: Top-Architekten Haus, 190m²       € 330.000,- 

Seegrundst. Hallstatt/Obertraun 7.000m²,      € 450.000,- 

Bad Aussee:3-Zi ETW, 75m², gr. Terrasse    € 109.000,- 

Tauplitz: Schöne 3-Zi-ETW, Traum-Lage    € 109.000,- 

St. Wolfgang: Baugründe in Weinbach      ab € 135,-/m² 

115m² DG-Whg., neu, Loggia, Seeblick        € 325.000,- 

Ried: 1.097m² Grund, sonnig, Seeblick           € 200,-/m² 

Strobl: 110m² ETW, 12m² Balkon, zentral    € 254.000,- 

Excl. 138m² DG-Whg. Golfplatz, Garage      € 490.000,- 

Strobl/Aigen-Voglhub: Baugründe           ab € 115,-/m² 

84m² ETW, Loggia, 3-Zi, Küche, Carport     € 129.000,- 

 

Bad Ischl, Salzburger Str. 7 

Tel: 06132/24 100  Fax DW:- 20 

badischl@rtm.at www.realtreuhand.at 
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 Ein-/Zweifamilienwohnh. in 

 Bad Ischl, Zentrumsnähe, 2

 Balkone, kl. Garten, Kachel-

 ofen, EG renovierungsbed.,

 Gasheizung und Holzofen, 2

 Holzschuppen, 360 m² Gfl.,

 € 150.000.-  
  

 Ansprechendes EFH in Bad 

 Goisern, ideale Zentrumslage,

 Südbalkon, Terrasse, großer 

 Garten, teilunterkellert, ca. 

 167 m² Wfl., 719 m² Gfl., 

 € 280.000.- 

   
 Attraktive 2-Zimmer ETW im 

 Zentrum von Bad Ischl, gepfl.

 Wohnhaus, Hochparterre, 2

 Balkone, Kellerabteil, neu 

 renoviert, schöner Ausblick 

 auf die Traun, ca. 64 m² Wfl.,

 € 110.000.- 
 

www.deltaimmo.com   
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Für den inhalt verantwortlich: Bürgermeister hannes heide, Stadtamt Bad ischl. ; Druck: WigO-Druck Bad ischl; Anzeigenleitung: ginger Prinz, anzeigenleitung@wigodruck.at

AppeLL An HunDeHALTerInnen

SAuBere MüLLTonnen

Hundehalter haben gesetzlich dafür zu sorgen, dass 
deren Tiere öffentliche Orte nicht durch Kot verun-

reinigen bzw. haben sie diesen zu entfernen. Speziell 
der Bereich Esplanade vom Zentrum bis Kaltenbach 
ist oft extrem durch Hundekot verunreinigt, 
obwohl entsprechende Hundekot-Behälter 
aufgestellt sind. 
Dieses Thema sorgt nach wie vor für Be-
schwerden, weshalb nochmals ein Auszug 
aus dem Oö. Hundehaltegesetz 2002 ver-
lautbart wird:

§ 6 - Mitführen von Hunden an öffentlichen Orten

(1) Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsgebiet 
an der Leine oder mit Maulkorb geführt werden.

(2) Bei Bedarf, jedenfalls aber in Haltestellen öffent-
licher Verkehrsmittel, in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
in Schulen und Kindergärten sowie bei größeren Men-
schenansammlungen wie zB Einkaufszentren, Gast-

stätten, Badeanlagen während der Badesai-
son und bei Veranstaltungen müssen Hunde 
an der Leine und mit Maulkorb geführt wer-
den.
(3) Wer einen Hund führt, muss die Exkre-
mente des Hundes, welcher dieser an öffent-
lichen Orten im Ortsgebiet hinterlassen hat, 

unverzüglich beseitigen und entsorgen. ...
Die Hundebesitzer werden daher nochmals eindring-
lich ersucht, die gesetzlichen Bestimmungen einzuhal-
ten, um saubere Spazierwege und Erholungsflächen 
zur Verfügung zu haben.

Das Erscheinungsbild 
unserer Stadt hat 

in den letzten Wochen 
durch vielerlei Maßnah-
men ausserordentlich 
dazu gewonnen und prä-
sentiert sich einladend 

und sauber.
Es ergeht daher auch an 
die Besitzer der Müllton-
nen das Ersuchen, die-
se sauber zu halten und 
besonders die Deckel 
regelmäßig zu säubern. 

Aufmerksame Bewohner 
haben die Stadtgemein-
de gebeten, auf diesen 
Umstand hinzuweisen 
und um Veröffentlichung 
dieses Artikels ersucht.

Hier 
könnte Ihr 

Inserat 
stehen!

Rufen Sie uns an:
0 61 32/277 36-0
0680/200 36 09
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DER AKTUELLE SELBSTSCHUTZTIPP

Der OÖ. ZIVILSCHUTZVERBAND - Die Informationsstelle für Sicherheitsfragen

OÖ.�ZIVILSCHUTZVERBAND
A-4020�Linz,�Wiener�Straße�6, Telefon:�0732/65�24�36, Telefax:�0732/66�10�09

E-mail:�office@zivilschutz-ooe.at,�homepage:�www.zivilschutz-ooe.at�oder�www.siz.cc

INFORMATION���BERATUNG AUSBILDUNG

Regelmäßiges�Schwimmen�stärkt�Herz�und�Kreislauf,�regt�den�Stoffwechsel�an�und�schont
die�Gelenke.

Jährlich ertrinken rund 140 Menschen beim
Schwimmen in österreichischen Gewässern,
Wobei Kinder im Alter zwischen 5 und 14
Jahren die größte Risikogruppe darstellen.

Swimmingpools, Seen, aber auch Regen-
wassertonnen, Jauchegruben, flache Tüm-
pel oder Fischteiche können sowohl für Kinder,
als auch für Erwachsene zur Falle werden.

Tipps,�um�Unfällen�vorzubeugen!

Kinder�sollen�schon�frühzeitig�schwimmen

Kinder�sollen�niemals�unbeaufsichtigt�beim
Wasser�bleiben.

Niemals�mit�vollem�oder�ganz�leerem�Magen
baden.

Sich�vor�dem�Schwimmen�gut�abkühlen.

Den�Kopfsprung�in�unbekanntes�Gewässer
soll�man�unterlassen.

Beim�Gewitter�soll�man�sich�nicht�am�Wasser
aufhalten.

Viele�Gefahrenzonen�können�mit�Sicherungen
entschärft�werden�(Abdeckung,�Zaun,..).

Eltern�sollen�ihre�Kinder�auf�Gefahren�hin-
weisen�und�ihnen�ausreichende Antworten
geben.

Salzburger Straße 32 · A-4820 Bad Ischl 
Tel. 06132/27736 · Fax 06132/27736-13

www.wigodruck.at · office@wigodruck.at

Ihr professioneller Druckpartner in Bad Ischl

NEUERSCHEINUNGEN

erhältlich im guten Buchhandel und bei

Ihr professioneller Druckpartner im inneren Salzkammergut
06132/27 736-0 • office@wigodruck.at

SALZKAMMERGUT
ZEITGESCHICHTE

Kindheit im Zweiten Weltkrieg
und

Schicksale vieler Generationen

von Sepp Aitenbichler

ISBN 978-3-9502460-1-8

Cover_Zeitg
eschichte:C
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€ 11,90

bad ischl
und das
ischlland

Josef H. Handlechner
Hannes Heide

€ 11,90

€ 21,90


